
erich schmidt verl ag

ES

IFRS: Gesamtergebnis­
rechnung, Bilanz und  
Segmentberichterstattung
Gestaltung, Ausweis, Interpretation

Steffen Blase · Tobias Lange · Stefan Müller

9 IFRS
Best Practice   Prof. Dr. Stefan Müller

Herausgegeben von Book





IFRS Best Practice
Band 9



E R I C H  S C H M I D T  V E R L A G

IFRS: Gesamtergebnis-
rechnung, Bilanz und 

Segmentberichterstattung
Gestaltung, Ausweis, Interpretation

Von

Steffen Blase, 

Tobias Lange 

und 

Prof. Dr. Stefan Müller



Weitere Informationen
zu diesem Titel finden Sie im Internet unter

ESV.info/978 3 503 12649 1

Gedrucktes Werk: ISBN 978 3 503 10362 1
eBook: ISBN 978 3 503 12649 1

Alle Rechte vorbehalten
© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2010

www.ESV.info

Ergeben sich zwischen der Version dieses eBooks 
und dem gedruckten Werk Abweichungen, 

ist der Inhalt des gedruckten Werkes verbindlich.



5

Vorwort

In Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) einerseits und der Seg-
mentberichterstattung andererseits schlägt sich die Philosophie der Rechnungsle-
gung nach IFRS bezüglich einer wirtschaftlichen Betrachtungsweise (substance
over form) besonders deutlich nieder. Die Gliederungs- und Ausweisvorschriften
sind im Vergleich zur handelsrechtlichen Rechnungslegung deutlich geringer. Da
in Bilanz und GuV als Teil der Gesamtergebnisrechnung aber auch die Änderun-
gen bezüglich Ansatz und Bewertungsvorschriften im Vergleich zum HGB ent-
halten sind, ist die Interpretation von diesen zentralen Abschlussbestandteilen mit
zusätzlichen Herausforderungen behaftet. Während die zentralen inhaltlichen
Änderungen der Rechnungslegungskonzeption nach IFRS in den bisher erschie-
nenen Bändern der IFRS-Praktikerreihe dargestellt wurden, ist in diesem Band
der Schwerpunkt auf die Darstellung des Abschlusses gelegt. Dazu sind zunächst
die Grundsachverhalte und Ausgestaltungen von Bilanz und GuV aufgezeigt, wo-
bei besonders auf die Ausgestaltung der Rechenwerke von der Mindestgliederung
zur notwendigen Lieferung entscheidungsnützlicher Informationen eingegangen
wird. 

Im zweiten Teil des Buches wird dann die Segmentberichterstattung the-
matisiert, die für kapitalmarktorientierte Unternehmen in den Konzernabschluss
aufzunehmen ist. Die Besonderheiten des hierfür aktuell grundlegenden Stan-
dards IFRS 8 liegen zum einen darin, dass dieser fast wörtlich den diesbezüg-
lichen US-GAAP-Regelungen entspricht. Zum anderen ist ein Management
Approach vorgeschrieben, der in bestimmten Fällen eine Darstellung von nicht
IFRS-konformen Abbildungsnormen in der Segmentberichterstattung verlangen
kann.

Ziel ist es in beiden Teilen jeweils einerseits dem Anwender Kenntnisse der
relevanten Normen für die Erstellung und Darstellung der Abschlussbestandteile
zu vermitteln. Andererseits sollen Anwender und Interessenten des Jahresab-
schlusses auch in die Lage versetzt werden, die in IFRS-Abschlüssen gebotenen
Darstellungen einschätzen zu können, damit auf dieser Basis fundierte Entschei-
dungen getroffen werden können. Dazu werden zunächst die theoretischen
Grundsachverhalte praxisorientiert dargestellt, wobei neben dem Einbezug von
erläuternden Beispielen und Abbildungen konkret die bilanzpolitischen Gestal-
tungsmöglichkeiten und die technischen Anwendungsaspekte herausgearbeitet
werden. Auf dieser Basis wird als spezieller Mehrnutzen für Praktiker aber auch
Studierende, Lehrende und Forschende ein Vergleich der IFRS-Vorgaben mit der
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aktuell anzutreffenden Berichtspraxis in Deutschland generiert. Im Zuge einer
Best-Practice-Analyse werden die Konzernabschlüsse des Geschäftsjahres 2008
der im DAX, MDAX und SDAX gelisteten IFRS-Anwender daraufhin untersucht,
in welchem Umfang die innerhalb der IFRS eingeräumten Wahlrechte genutzt
bzw. Freiräume nach eigenem Unternehmensermessen gestaltet werden. Die Er-
gebnisse können somit als gute Orientierung für die eigene Gestaltung eines
IFRS-Abschlusses sowie generell für die IFRS-Berichtspraxis in Deutschland
dienen. 

Zum Gelingen dieses Werkes haben überaus tatkräftig Herr Dipl.-Kfm. Mar-
kus Kreipl und Herr Dr. Jens Reinke beigetragen, denen wir für die kritische in-
haltliche Gesamtdurchsicht danken. Danken möchten wir darüber hinaus auch
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie Studierenden der Helmut-Schmidt-
Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg sowie der Universität Olden-
burg für ihre Anregungen bei der Ausgestaltung des Werkes und besonders der
zuständigen Lektorin Frau Birte Schumann für die außerordentlich gute Zusam-
menarbeit. Eventuell enthaltene Fehler gehen jedoch voll zu unseren Lasten –
Verbesserungsvorschläge oder Anregungen jeder Art nehmen wir gerne entgegen.

Frankfurt, Hamburg, Oldenburg, im Mai 2010 Steffen Blase
Tobias Lange
Stefan Müller
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1 Darstellung des IFRS-Abschlusses 
gemäß IAS 1

Leitfragen

� Welche Rahmenvorschriften bestehen bezüglich der Ausweisvorschriften?
� Wie ist die Wesentlichkeit definiert?
� Sind Saldierungen erlaubt?
� Wie ist das Stetigkeitsgebot auszulegen?

1.1 IAS 1

1.1.1 Regelungsinhalt und Zielsetzung 

Die grundlegenden Anforderungen an die Darstellung des Abschlusses und sei-
ner Bestandteile gemäß IFRS finden sich in IAS 1. Dieser enthält Vorschriften für
die Darstellung von Abschlüssen, Anwendungsleitlinien für deren Struktur und
Mindestanforderungen an den Inhalt (IAS 1.1). Er hat den Charakter einer Gene-
ralnorm und steht inhaltlich in Verbindung und teilweise in Konkurrenz mit dem
Framework und IAS 81. Damit unterscheidet er sich qualitativ von den übrigen
IAS/IFRS-Standards, die vornehmlich Detailfragen bezüglich Ansatz und Bewer-
tung zum Inhalt haben.2 Dennoch können einzelne Standards den Regelungsge-
genstand des IAS 1 überlagern und präzisieren.3 Innerhalb des IFRS-Rechnungs-
legungssystems besteht somit keine zusammenhängende Norm, die alle Fragen
von Inhalt, Benennung und Gliederung normiert. Hier besteht ein zentraler Unter-
schied zur Rechnungslegung nach HGB. Dort sind in den §§ 265, 266 und 275
HGB die Inhalte, die Bezeichnungen und die Gliederung der auszuweisenden
Posten für Bilanz und GuV zentral und relativ starr4 kodifiziert.

1 Ausführlich zum Verhältnis von Framework, IAS 1 und IAS 8 zueinander vgl. Lüdenbach, N.:
Darstellung des Abschlusses, 2008, § 2, Rz. 2f.

2 Vgl. Brücks, M./Diehm, S./Kerkhoff, G.: IAS 1, 2008, Rz. 102; Obst, H.: IFRS-Abschluss, 2009,
S. 81.

3 Vgl. ADS International: Abschnitt 7, 2007, Rz. 4.
4 Vgl. Heuser, P. J./Theile, C.: IFRS Handbuch, 2009, Rz. 4007.
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Ziel des IAS 1 ist die Vergleichbarkeit von Abschlüssen eines Unterneh-
mens über den Zeitverlauf und zwischen verschiedenen Unternehmen (IAS 1.1).
Hier findet sich ein Anknüpfungspunkt zum Framework. Angesprochen ist der
Grundsatz der Vergleichbarkeit (F.39-42). In der investorenorientierten Sicht sol-
len die internen und externen Vergleiche eine Beurteilung der Vermögens-
Finanz- und Ertragslage ermöglichen (F.39) mit dem Ziel Höhe, Zeitpunkt und
Sicherheit der Cashflows für die Zukunft prognostizieren zu können (F.15). Es ist
allerdings fraglich, ob der weit gefasste IAS 1 dieser Zielerreichung dienlich ist.
Es herrschen unter dem Stichwort „substance over form“ bewusst hergestellte
Darstellungsspielräume vor, die aus Sicht des IASB notwendig sind, um die Dar-
stellungsbedürfnisse von Unternehmen verschiedener Branchen in unterschied-
lichen Rechtssystemen zu berücksichtigen. Letztlich sollen sich die Unternehmen
unter Beachtung nur geringer Mindestgliederungsvorschriften mit einer Gliede-
rung darstellen, die für eine sachgemäße Darstellung des Unternehmens notwen-
dig ist. Dieser mit Blick auf das einzelne Unternehmen positiv zu wertende
Ansatz hat jedoch starke Auswirkungen auf die Möglichkeiten, die im Rahmen
der Analyse von Abschlüssen durch Externe bestehen, da die zwischenbetriebli-
che Vergleichbarkeit hierdurch erheblich beeinträchtigt ist.5 

1.1.2 Anwendungsbereich

Anzuwenden sind die Vorschriften aus IAS 1 auf Abschlüsse für allgemeine
Zwecke, die in Übereinstimmung mit den IFRS aufgestellt werden (IAS 1.2).
Eine Differenzierung nach unternehmensabhängigen Faktoren wie Rechtsform,
Größe oder Branche des Unternehmens sowie nach Art des Abschlusses in Kon-
zern- und Einzelabschluss wird nicht vorgenommen (IAS 1.4). Damit herrscht in
den IFRS aus Sicht der Form und der Bestandteile ein einheitliches Abschlussbild
vor. So muss beispielsweise auch eine im handelsrechtlichen Sinne kleine Kapi-
talgesellschaft6 alle IFRS-Regelungen beachten, um einen IFRS-Abschluss zu
generieren. Besondere Schutzklauseln, die Darstellungspflichten einschränken,
um mögliche Wettbewerbsnachteile durch Veröffentlichung der Information zu
vermeiden, existieren damit nicht.7

Weder die Prüfung noch die Offenlegung des Abschlusses werden in den
IFRS geregelt. Eine Nichterfüllung von Normen ist nicht sanktioniert, lediglich
der Status des IFRS-Abschlusses ist bei Verstoß gegen die Regelungen der IFRS
nicht gegeben.

Der Abschluss für allgemeine Zwecke ist ein regelmäßig, zumindest einmal
jährlich (F.6) aufgestelltes und publiziertes Rechenwerk. Lediglich (verkürzte)

5 Vgl. Kleekämper, H. et al.: IAS 1, 2003, Rz. 2.
6 Zu der handelsrechtlichen Klassifizierung der Größenklassen von Kapitalgesellschaften vgl.

Wulf, I./Bosse, T.: § 267 HGB, 2009.
7 Vgl. Wagenhofer, A.: IAS, 2005, S. 427.
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Zwischenabschlüsse (IAS 1.4), deren Darstellung sich an den Vorgaben des
IAS 34 orientiert, sind von der Anwendung des IAS 1 ausgeschlossen. Dies gilt
allerdings nur, wenn die Aufstellung tatsächlich in verkürzter Form erfolgt. Wenn
der Zwischenbericht als vollständiger Abschluss erstellt und veröffentlicht wer-
den soll, sind die Vorgaben des IAS 1 zwingend zu erfüllen (IAS 34.9). 

Besonders erwähnenswert ist auch die ausdrückliche Einbeziehung von nicht
gewinnorientierten „Unternehmen“ des öffentlichen und privaten Sektors. Da
die IFRS sich jedoch in erster Linie an kapitalmarktorientierte Unternehmen rich-
ten, ist die verwendete Terminologie primär auf diese ausgerichtet. Allerdings
besteht für nicht gewinnorientierte Unternehmen die Möglichkeit, Bezeichnungen
für Abschlussposten und -bestandteile anzupassen (IAS 1.4), damit die Besonder-
heiten der nicht erwerbswirtschaftlichen Organisationsstruktur berücksichtigt
werden können.8

1.1.3 Verwendete Begriffe und deren Definition

Der IAS 1 verwendet einige Begriffsdefinitionen, die für die folgenden Teile von
Relevanz sind. Im Zusammenhang mit der Frage, ob ein Posten separat ausgewie-
sen werden muss bzw. wann Posten zusammengefasst werden können (z.B. Sam-
melposten wie „sonstige Vermögenswerte“), ist der Begriff der Wesentlichkeit
von Bedeutung. Dem theoretischen Überbau der IFRS folgend wird die Beein-
flussung von wirtschaftlichen Entscheidungen der Adressaten (Entscheidungs-
nützlichkeit) als Maßstab für das Vorliegen eines wesentlichen Sachverhaltes
zugrunde gelegt (IAS 1.7). 

Die Anwendung einer Darstellungsvorschrift ist undurchführbar, wenn sie
trotz aller wirtschaftlich vernünftigen Anstrengungen (IAS 1.7) nicht angewandt
werden kann. An dieser Stelle liegt eine Erleichterung für den Fall vor, dass die
Darstellung eines Postens aus wirtschaftlicher Sicht nicht zu vertreten ist. 

ps Technischer Anwendungsaspekt

Die Anpassungsmöglichkeiten erstrecken sich allerdings nicht auf das Einfü-
gen weiterer Abschlussbestandteile.8 Sollte der Abschluss um zusätzliche
Berichte ergänzt werden, so sind diese nicht Bestandteil des Abschlusses nach
IFRS (IAS 1.14). Sollen Bestandteile des Abschlusses nach IFRS durch wei-
tere Berichte substituiert werden, so liegt im Endergebnis kein Abschluss nach
IFRS vor. Für Unternehmen des öffentlichen Sektors existiert mit den Internati-
onal Public Sector Accounting Standards (IPSAS) zudem eine an die IFRS
angelehnte Rechnungslegungsalternative. 

8 A.A.: Kleekämper, H. et al.: IAS 1, 2003, Rz. 9.


